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(No, 451.) Alerhöchſte Deklaration vom 3ten September 1817. betreffend die Erthei⸗ 
„ lung des Heirathskonſenſes füt die geringern und ref. uͤber 60 Jahr alten 
Civilbeamten. g . * 


In Betracht der in Ihrem Berichte vom 2often, Juni angefuhrten Umſtaͤnde, 
abe Ich en, die Beſtimmung Meiner Ordre vom 17ten Juli o. I 
nach welcher In Hach aller und jeder Cisil- Beamten die Ertheilung des 
Heirathskonſenſes von der beftimmten Erklarung, über e Che⸗ 
gattin bei der allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt zu verſichernde Witt: 


wen ⸗Penſion, abhangig gemacht worden, dahin zu modifiziren: 


daß den geringern Civiloffizianten, namentlich den Akziſebedienten, Gesc 2 I 
777 1 


wn 


richts⸗, Polizei- und Amtsdienern, den Chauſſeewaͤrtern und andern der⸗ ee, , | 


gleichen in Öffentlichen Stellen ſtehenden Perſonen, die nicht uͤber 250 Rthlr. , f f 


jährlicher Dienſteinnahme haben, der Konſens zur Verehelichung, auch e ee eee, 
ohne den Beitritt zur Wittwenverpflegungs⸗Geſellſchaft, gegen einen 1 
e auszuſtellenden Revers, daß a 


von den zu Verehelichenden gemeinschaftlich 
die künftige Witwe auf Penſion aus © 
machen will, ertheilt werden ſoll. 
Auch erklaͤre Ich hierdurch, zu Verhuͤtung aller Mißdeutung Meiner 
Allerhoͤchſten Abſicht: Ns e een e da . 
daß denjenigen Civilbeamten, welche bei der Wittwen⸗Verpflegungs⸗ 
Anſtalt, entweder weil ſie das ſtatutenmaͤßige Alter von 60 Jahren, 
bis zu welchem der Beittitt nur ſtatt finden kann, uͤberſchritten haben, oder 
peil ſie ihren guten Geſundheitszuſtand nicht reglementsmaͤßig nachzu⸗ 
weiſen bermoͤgen, nicht aufgenommen werden können, die Einwilligung 
zur Verheirathung gegen Ausſtellung eines Reverſes von vorgedachter 
106 Art, nicht zu verſagen if; e : . 
i e Ich 


taatsfonds keine Anſpruche 


Jiabrzgang 1817. 
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Sch überla Zune bie, Bekanntmachung, dieſer nähern Deftimmungen 
in Ihren Wirkungskreiſen, fo wie die Süeſerge für deren Anwendung in den 
dazu geeigneten Faͤllen. 


Sedan, den Zten a 119 
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55 Bererbning vom Sin, Bllaben 1515 5 wegen Berwirkang des e f 
Kieuzes. 5 


1471928. 
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ch beſtimme hiermit, denen Fallen, wo bei dem an Head 
auf Veil des Nati on Kam 1 bözeich ens erkannt Wird, bei der Land⸗ 
wehr auf. Verlust des Landwehr⸗ Kreuzes erkannt werden ſoll; und trage 
dem M fair: Juſtiz⸗ Departement 0 die ‚nöthigen eee Das 
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(Nd. 253} et n de 2; ſten Oktober 1817. hide . 1 a0 > 
Se des Präſt denten im Staatsrath. 


erst bt r Fl D 188 39 ee (Hain 1180 Sin 11120 Rs 
D. 908 5 ua re a wegen 8 des Staatoraths 
vom 20 ſten Maͤrz d. I feſtſteht, daß Ich in Behinderungsflen des Praſt⸗ 
denten des Staatsraths, Heben Sitzungen deſſelben ein Mitglied als interimiſti⸗ 
ſchen Praͤſidenten ernenne, und der zeitige Praͤſident, der Staatskanzler 
Fürſt oon Hardenberg, durch eine Reiſe in die Rheluprovinzen abgehal⸗ 
en werden wird, den Sizungen bei der bevorſtehenden des e 
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raths perſonlich beizuwohnen; ſo ſubſtituire Ich ihm den n 


Freiherrn von Altenſtein, und veranlaſſe zugleich den Miniſter⸗Staats⸗ 


Sekretair, der im H. 27. der gedachten Verordnung wegen der dem Praͤſidenten 


zu machenden nachtraͤglichen Vorlegung der „ bei Vertretungsfaͤllen, 


ann Anweiſung zu genuͤgen. 
e N 28ſten Oktober 1817. 


"re Wilhelm 


75 


2 n den Staatsrath. 


23 45 Alaböchte Kabineksorber bom 1 Iten Nobember 1817., betreffend die Veraͤn⸗ 


derungen und beſb. Beſtätigung der Abtheclungen des Staatsraths. 


Ns de 5. 9. i Berordnung Sagen Einführung des Stantärathe, habe 
Ich Mir vorbehalten, zu Anfang eines jeden Jahres die Abtheilungen deſſel⸗ 
ben zu verandern, oder zu beſtaͤtigen. Das Ahſterben des Biſchofs Sack und 


die Anſtellung des Freiherrn von Altenſtein und des Staatsminiſters von 


Klewitz zu beſonderen Miniſterien, veranlaſſen Mich, bei der Abtheilung 
für den Cultus und die Erziehung ſtatt des erſteren den e Eylert 
in Potsdam, ſtatt der beiden letzteren aber in der Abthejkung fir die innern 
Angelegenheiten, und in der fuͤr den Handel, den Staatsminiſter von Brock⸗ 


hauſen zu ernennen. Uebrigens beſtaͤtige Ich die een! wie fie find, 


für das Jahr 1818. 
e den ı3ten November 1817. 


Friedrich Wilhelm. 


An den 
Staatskanzler Herrn Fuͤrſten v. Hardenberg, 
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(No. 455.) Werordnung vom 2ten Dezember 1817. die Ernennung des Staatsminiſters 
von Klewitz zum Finanzminiſter und des wirklichen Gehelmen Dbera 
Regierungsraths Frieſe zum Staatsſekretair betreffend. 8 


ex | | — 
So habe den Stgats⸗ und Finanz⸗Miniſter Grafen von Bülow auf ſein 
Anſuchen von dem Finanz⸗Miniſterium entbunden und ſolches dagegen dem 
Staats⸗Miniſter von Klewitz uͤbertragen, dagegen behaͤlt der Graf von 
Bülow das Miniſterium des Handels und fuͤr die Gewerbe, desgleichen 
des Land- und Waſſer-Bauweſens, mit Inbegriff der Hafen⸗ und Kanal⸗ 
auch Chauſſee-Bauten, bleibt Mitglied des Staats-Miniſteriums und des 
Staatsraths und ſoll anſtatt des Staats-Miniſters Grafen von Lottum, 
dem andere wichtige Geſchaͤfte obliegen, in dieſem, der Abtheilung fuͤr die 
Finanzen vorſtehen. Hierdurch wird er deſto beſſer im Stande ſeyn, die Pruͤ⸗ 
fung und Vollendung einer neuen Steuer⸗Verfaſſung für die Monarchie zu 
verfolgen, welche die Abtheilungen für die Finanzen, das Innere, und den 
Handel vornehmen, und fo ſehr als möglich beſchleunigen ſollen. Die Funk⸗ 
tionen, welche bisher dem Staats-Miniſter von Klewitz als Miniſter⸗ 
Staats⸗Sekretair oblagen, uͤbertrage Ich als Staats-Sekretair, dem an 
deſſen Stelle zum Präfidenten der Bank und im Miniſterium des Schatzes 
ernannten bisherigen wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungsrath Frieſe. 
ö Berlin, den 2ten Dezember 1817. ai 

Friedrich Wilhelm. 
An den Staatsrath. | 
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